
Eichwalder Bote
Nichtamtliches Informationsblatt für Eichwalde

In dieser Ausgabe:

Rathaus Eichwalde (Standesamt nur mit Termin)
Di 9–12 und 13–18 Uhr · Do 9–12 und 13–16 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Einwohnermeldeamt
Mo vormittags nur mit Termin · Di 9–11:30, 13–15 und 16–17:30 Uhr · 

Do 9–11:30 und 13–15:30 Uhr

Vom 12. bis 14. Juni feiert 
Eichwalde auf dem Marktplatz 
das 58. Rosenfest – „Von Eich-
waldern für Eichwalder“ mit 
Musik, Tanz und Kinderpro-
gramm. – S. 12

Rosenfest 2026

Die „Blaulichtbande“ der Frei-
willigen Feuerwehr feiert ein 
besonderes Jubiläum. Seit zwei 
Jahrzehnten begeistert sie Kin-
der für den Brandschutz. – S. 6

20 Jahre  
Kidsfeuerwehr

In unserem Nachbarort gibt 
es allerlei zu berichten: Vom 
Frühlingsfest bis zum über 
100-jährigen Ruderverein  
ab S. 20

Juni  
Ausgabe Nr. 2/2026

Schmöckwitzer 
Inselblatt

Die U14 des Humboldt-Gym-
nasiums erreichte beim Bun-
desfinale „Jugend trainiert für 
Olympia“ einen hervorragen-
den 11. Platz. – S. 10

Großer Erfolg im 
Handball

Unser Bahnhofsumfeld – ein  
neues Eingangstor für Eichwalde

Endlich haben wir es geschafft. Die 
Bahnhofsvorplätze sind fertig. Vor Os-
tern konnten wir die Bahnhofsseite West 
(Schulzendorfer Seite) der Öffentlichkeit 
übergeben. Nun probieren wir aus, wie 
unsere Planungen funktionieren. 

Nach drei bis vier Monaten werden wir 
uns mit den Anrainer/innen zusammen-
setzen und gemeinsam beratschlagen, 
wie wir die gesamte Organisation auf der 
Westseite zu unserem Besten verändern 
wollen oder so beibehalten.

Auf der Ostseite sind wir erst im Mai fer-
tig geworden, aber wir sind fertig. Den 
Übergang in die Bahnhofstraße werden 
wir in den nächsten Monaten planen und 
Ihnen vorstellen, Schritt für Schritt wird 
das Bahnhofsumfeld in den nächsten Mo-
naten und Jahren noch pendlerfreundli-
cher gestaltet werden. 

Und nun meine persönliche Bitte: Der 
Durchgang und die beiden Rampen wur-
den mit viel Liebe zum Detail gestaltet und 
zeigen Motive, die Eichwalde ausmachen. 
Sie sollen ein freundliches Eingangstor für 
unsere Gemeinde sein – für Pendlerinnen 
und Pendler, Besucher und natürlich für 
uns alle. Umso trauriger ist es, wenn die-
se Flächen durch Schmierereien beschä-
digt werden. Deshalb wünsche ich mir, 
dass wir gemeinsam aufmerksam bleiben, 
miteinander sprechen und auch unseren 
Kindern und Jugendlichen vermitteln, 
wie wichtig ein respektvoller Umgang mit 
unserem öffentlichen Raum ist.

Lassen Sie uns gemeinsam dazu beitra-
gen, dass unser Bahnhofsumfeld auch 
langfristig ein Ort bleibt, auf den wir in 
Eichwalde stolz sein können.

Ihr Bürgermeister Jörg Jenoch

Foto: L. Bergmann
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Wie können Kinder, Jugendliche und Erwachsene im Alltag si-
cherer auftreten, aufmerksam bleiben und mit schwierigen Si-
tuationen umgehen, ohne Angst zu entwickeln? Mit dieser Fra-
ge beschäftigt sich der Ajax Eichwalde 2000 e.V. seit einiger Zeit 
intensiver und hat 2025 einen neuen Schwerpunkt im Bereich 
Gewaltprävention und Selbstbehauptung aufgebaut.

Der Ansatz ist bewusst präventiv: Im Mittelpunkt steht nicht 
körperliche Auseinandersetzung, sondern die Stärkung von 
Selbstvertrauen, Aufmerksamkeit und sozialer Kompetenz. Ziel 
ist es, Menschen jeden Alters dabei zu unterstützen, Gefahren 
frühzeitig wahrzunehmen, eigene Grenzen zu erkennen und 
Konflikte möglichst gewaltfrei zu lösen.

Für Kinder und Jugend-
liche bietet der Ajax unter 
anderem das Präventions-
programm „Nicht mit 
mir!“ an, das auf einem 
anerkannten Konzept des 
Deutschen Ju-Jutsu-Ver-
bands basiert. In altersge-
recht aufgebauten Kursen 

lernen Kinder und Jugendliche, aufmerksam und achtsam 
durch den Alltag zu gehen, klare Grenzen zu setzen und in 
schwierigen Situationen Hilfe zu holen oder Unterstützung an-
zunehmen. Dabei wird großer Wert darauf gelegt, keine Ängste 
zu schüren, sondern zu sensibilisieren und zu stärken. 

Ergänzend richtet sich das Seminar „Sicherheit beginnt mit 
Dir“ an Erwachsene, die ihr Auftreten stärken und Alltagssitu-
ationen besser einschätzen möchten.

Prävention beginnt  
früh und ohne Angst.

Ein zentrales Prinzip aller Angebote lautet: Prävention beginnt 
früh und ohne Angst. Der Schwerpunkt liegt klar auf Gewalt-
prävention und Selbstbehauptung. Elemente der Selbstverteidi-
gung werden eingeordnet, stehen jedoch nicht im Mittelpunkt. 
Die Kurse folgen klaren Regeln und einem verantwortungs-
vollen pädagogischen Rahmen und werden von qualifizierten 
Übungsleitern durchgeführt, die sich regelmäßig fortbilden.

Mit dem Ausbau dieses Bereichs ergänzt der Ajax sein sportli-
ches Angebot um einen gesellschaftlich wichtigen Baustein. Ge-
waltprävention und Selbstbehauptung tragen dazu bei, Kinder 
zu stärken, Eltern zu entlasten und Erwachsenen mehr Sicher-

heit im Alltag zu geben – und leisten damit einen Beitrag für 
ein respektvolles und achtsames Miteinander in der Gemeinde.

Weitere Informationen sind über die Webseite des Ajax Eich-
walde 2000 e.V. unter www.eichwalde2000.de erhältlich.

Matthias Grothe 
Netzwerkkoordinator „Kiezangebote Eichwalde“

Veranstaltungstipp:
4. Flohmarkt an der Sportkirche Eichwalde 

  
Am 07. Juni von 11 bis 15 Uhr ist es wieder so weit: Der 4. Floh-
markt an der Sportkirche Eichwalde lädt zum Stöbern, Entde-
cken und Verweilen ein! Ob Schnäppchenjäger, Trödelfans oder 
einfach nur Neugierige – hier ist für jeden etwas dabei. In ent-
spannter Atmosphäre könnt ihr nach kleinen Schätzen suchen, 
nette Gespräche führen und den Tag genießen. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt: Es gibt leckeren, selbstgebackenen 
Kuchen und frisch gegrillte Bratwurst. Kommt vorbei und lasst 
euch dieses bunte Markttreiben nicht entgehen!

Bevölkerungsstatistik 
im I. Quartal 2026

gesamt männlich weiblich
Geburten 18 9 9
Wegzüge 141 75 66
Zuzüge 123 61 62
Sterbefälle 20 9 11
Einwohner 6486 3121 3363

Stand: 29.04.2026
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Die nächste Ausgabe des Eichwalder Boten  
erscheint voraussichtlich Anfang September.
Leserpost und Beiträge für die nächste Ausgabe  
senden Sie bitte an: bote@eichwalde.org
Textschluss für die nächste Ausgabe:  
4. August 2026.  

Gewerbestatistik 
I. Quartal 2026

Anmeldungen 7
Abmeldungen 3
Ummeldung 4

Stand: 29.04.2026

Gewaltprävention und Selbstbehauptung: 
Neuer Schwerpunkt beim  
Ajax Eichwalde 2000 e.V.

Saisonauftakt 
in der Boje 4

Am 1. Mai hieß es endlich wieder: ankommen, abtauchen, ge-
nießen. Zur großen Saisoneröffnung auf dem Wassergrund-
stück in der Lindenstraße 4 durften wir rund 1.240 Besuche-
rinnen und Besucher begrüßen. Viele neugierige Gäste nutzten 
die Gelegenheit, die Boje 4 kennenzulernen und einen Blick 
hinter die Kulissen unseres Vereinslebens zu werfen.

Bei bestem Wetter wurde das Gelände schnell zu dem, was die 
Boje 4 ausmacht: ein Ort für Gemeinschaft, Bewegung und schö-
ne Momente am Wasser. Während die Kinder spielten, bastelten 
und das vielseitige Programm ausprobierten, informierten sich 
viele Gäste über unsere Angebote und das Engagement unseres 
Wassersportvereins. Auch kulinarisch war für alle etwas dabei: 
Leckereien vom Grill, Eis, Kaffee und Kuchen sorgten den ganzen 
Tag über für entspannte Stimmung und viele kleine Genussmo-
mente direkt am See.

Besonders schön war zu sehen, wie viele Menschen diesen Tag 
gemeinsam genossen haben – lachend auf der Wiese, im Ge-
spräch am Wasser oder einfach entspannt mit Blick auf den See 
in der Sonne sitzend. Genau dafür steht die Boje 4: ein Lieblings-
platz am See für alle Generationen.

Wir bedanken uns bei allen Helferinnen und Helfern, Unter-
stützenden, Partnern und Gästen für diesen rundum gelungenen 
Saisonauftakt und freuen uns auf viele weitere gemeinsame Mo-
mente an der Boje 4.

Boje 4 ist ein Projekt des Wassersport Eichwalde e. V. 
Sie finden uns in der Lindenstraße 4, 15732 Eichwalde.  
Mehr Infos unter: www.boje4.de

Vereinsvorstand Wassersport Eichwalde e. V.
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Viele von Ihnen nutzen den Gelben Sack bereits vorbildlich 
– vielen Dank dafür. Dennoch erreichen uns immer wieder 
Hinweise auf aufgerissene Säcke und verstreuten Müll. 
Ergänzend zum Artikel im Herbst 2025 daher ein wichtiger 
Hinweis.

Bitte beachten: 48-Stunden-Regel

Gelbe Säcke dürfen frühestens 48 Stunden vor dem 
Abholtermin an den Straßenrand gestellt werden. So ist es in der 
Sondernutzungssatzung der Gemeinde Eichwalde festgelegt.

Warum ist das wichtig?

Werden Säcke zu früh rausgestellt, reißen Tiere sie auf, 
Verpackungen verteilen sich auf Gehwegen und Straßen, und das 
Ortsbild leidet.

Gemeinsam für ein sauberes Eichwalde
Unsere Bitte an Sie:

•	 Stellen Sie Ihre Gelben 
Säcke erst innerhalb der 
letzten 48 Stunden vor 
der Abholung raus

•	 Lagern Sie die Säcke 
bis dahin möglichst 
geschützt

•	 Sollte doch etwas 
aufreißen, kümmern Sie 
sich bitte zeitnah um die 
Reinigung

•	
Vielen Dank für Ihr Engagement für 
unser Eichwalde. Team Ordnungsverwaltung

Der Umwelt- und Klimaschutzbeirat hat diesmal zusammen mit 
dem Hort „Bunt-Stifte“ und dem Ortskernbeirat die halbjähr-
liche Aktion „Eichwalde räumt auf “ organisiert. Eine Zusam-
menarbeit, die Spaß gemacht hat und die wir fortsetzen wollen.

Am 14. März 2026 in der Zeit von 10-12 Uhr schwärmten vom 
Marktplatz wieder über 50 Personen aus, um Eichwalde vom 
Müll zu befreien. Besonders schön: Es beteiligten sich viele El-
tern mit kleinen Kindern an dieser Aktion.

Auch der Pinocchio-Kin-
dergarten war auf der Schul-
zendorfer Seite Eichwaldes 
wieder fleißig dabei, die Geh-
wege und Rabatten von Müll 
und Unrat zu säubern.

Es kamen wieder Unmengen 
von Müllsäcken zusammen, 
die später vom Betriebshof 
abgeholt und fachgerecht 
entsorgt wurden. Die Ver-
schmutzung der achtlos fal-
lengelassenen „Zigaretten-
kippen“ ist ein zunehmendes 
Problem. An fehlenden Müll-
gefäßen kann es jedenfalls 
nicht liegen, da insbesondere 

an Bänken sich diese direkt befinden. Diese Vergiftung unserer 
Umwelt muss stärker bekämpft werden. 

Der Umwelt- und Klimaschutzbeirat dankt allen Teilnehmen-
den herzlich für Ihr Engagement.

Begleitend dazu hatte der Hort „Bunt-Stifte“ nicht nur zu einer 
Pflanzentauschbörse eingeladen, sondern hatte durch die Ver-
wendung von Teilen des gesammelten Mülls im Rahmen des 
Themas „Upcycling“ attraktive Bastelarbeiten zu bieten. Es ent-
stand sogar ein Müllmonster namens „Mülli“, dessen Basis ein 

Waschbecken aus dem Eichenwäldchen war. Für die Pflanzen-
tauschbörse war es etwas früh im Jahr, aber trotzdem kamen ei-
nige Interessierte vorbei, um - gegen eine kleine Spende - Pflan-
zen für den eigenen Garten mitzunehmen. Dieses Geld wollen 
wir für unsere nächsten Aktionen verwenden. Geplant ist, den 
Vorgarten der Gemeindebibliothek zu verschönern und auch das 
Weißen von Jungbäumen fortzusetzen.

Unseren nächsten Müllsammeltag am 19. September 2026 wol-
len wir wieder gemeinsam mit dem Hort und dem Ortskernbei-
rat gestalten. Ideen dazu sind immer willkommen – melden Sie 
sich!

Ihr Umwelt- und Klimaschutzbeirat
Evelyn Hauck

Vorsitzende des Umwelt- und Klimaschutzbeirates

So können Sie abstimmen:

per Einwurf:
Kreuzen Sie Ihre bevorzugte Option an, schneiden Sie diesen 
Abschnitt aus und werfen Sie ihn bis zum 30. Juni 2026 beim 
Eichwalder Heimatverein e. V.  
(Bahnhofstraße 6) in den Briefkasten

per E-Mail:
Scannen Sie den QR-Code und  
wählen Sie Ihre Option in der Mail  
an bote@eichwalde.org aus. 
Die Online-Abstimmung ist bis 
zum 30. Juni 2026 möglich.

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
Gemeinsam gestalten wir die Zukunft  
des Eichwalder Boten.
Ihr Eichwalder Heimatverein e. V.

Die Zukunft des Eichwalder Boten:  
Ihre Meinung ist gefragt!

Liebe Leserinnen und Leser,

der Eichwalder Bote ist seit vielen Jahren ein fester Bestandteil unserer Gemeinde. Doch die Haushaltslage ist 
angespannt. Um Angebot und Nachfrage daher besser aufeinander abstimmen und den Boten auch in Zukunft 
bedarfsgerecht für Sie gestalten zu können, brauchen wir Ihre Meinung.

Bitte setzen Sie bei jeder Frage ein Kreuz.

1. Wie häufig soll der Eichwalder Bote erscheinen?
(Aktuell erscheinen vier Ausgaben pro Jahr.)

☐	 Weniger Ausgaben wären für mich in Ordnung.
☐ 	 Vier Ausgaben pro Jahr sollen bestehen bleiben.

2. Wie soll der Eichwalder Bote zu Ihnen kommen?

☐ 	 Ich wünsche weiterhin die Verteilung an alle  
	 Haushalte.
☐ 	 Eine Abholung an vier festen Stellen wäre für mich 	
	 in Ordnung (Komma Buchhandlung, Heimatarchiv, 
	 Gemeindebibliothek, Rathaus).

Bitte wässern Sie bei 
längeren Hitzeperioden 
unsere Straßenbäume, damit 
wir noch lange in ihrem 
Schatten leben können!

Der Umwelt- und 
Klimaschutzbeirat dankt Ihnen!
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Erfolgreicher Müllsammeltag mit  
Kita- und Hortunterstützung

Foto: Umwelt- und Klimaschutzbeirat

Foto: Umwelt- und Klimaschutzbeirat

Fotos: Umwelt- und Klimaschutzbeirat

Gelbe Säcke in Eichwalde – bitte erst kurz 
vor der Abholung rausstellen
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Ein ganz besonderes Jubiläum kann die Kidsfeuerwehr der 
Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde in diesem Jahr begehen, 
ihr 20-jähriges Bestehen. Kerstin Schildberg gründete 2006 
an der Grundschule die AG Kinderfeuerwehr, die dann zehn 
Jahre später in die FF Eichwalde integriert wurde, und seit 
nunmehr 20 Jahren begeistert sie Kinder im Alter von 6 bis 9 
Jahren für den Brandschutz und das Feuerwehrwesen.

Von Beginn an steht Kerstin Schildberg an der Spitze der Nach-
wuchsgruppe „Blaulichtbande“ und prägt sie mit großem En-
gagement, Herzblut und pädagogischem Geschick. Unter ihrer 
Leitung hat sich die Kidsfeuerwehr zu einer festen Größe ent-
wickelt – ein Ort, an dem Kinder spielerisch lernen, Verantwor-
tung zu übernehmen, Gefahren zu erkennen und im Ernstfall 
richtig zu handeln.

Unterstützt wird Kerstin Schildberg von neun weiteren Kame-
radinnen und Kameraden, die sich Woche für Woche ehren-
amtlich in die Ausbildung einbringen. Jeden Montag von 17:00 
– 18:00 Uhr treffen sich die jungen Feuerwehrbegeisterten, um 
gemeinsam zu lernen, zu üben und vor allem Spaß zu haben.
Der Erfolg der vergangenen zwei Jahrzehnte zeigt sich nicht nur 
in der Begeisterung der Kinder, sondern auch darin, dass viele 
von ihnen später den Weg in die Jugendfeuerwehr und darüber 
hinaus auch schon in die Gruppe der aktiven Mitglieder der FF 
Eichwalde gefunden haben.

Bei Vorführungen zu unseren Frühlings- und Martinsfesten der 
FF Eichwalde oder der Lesenacht mit Übernachtung im Feuer-

wehrhaus, überall bringen sich die derzeit 16 Mädchen und 
Jungen ein. Auf Kreisebene nehmen sie am Zwergenmarsch 
und Firefighter-Challenge mit Erfolg teil.

Herzlichen Glückwunsch zu 20 Jahren erfolgreicher Nach-
wuchsarbeit – auf viele weitere Jahre voller Engagement, Ge-
meinschaft und Begeisterung.

Unser 16. Frühlingsfest am 28. März 2026 war aus unserer Sicht 
und dem Urteil der vielen Gäste aus nah und fern ein voller 
Erfolg. Wir werden diese Tradition auf jeden Fall weiterführen, 
genau wie das Martinsfest, das in diesem Jahr auf den 07. No-
vember fällt.

Die Mitgliederversammlung des Eichwalder Feuerwehrvereins 
am 01. März 2026 hat gezeigt, dass der Verein eine solide und 
verlässliche Arbeit im Sinne der Unterstützung der Freiwilligen 
Feuerwehr Eichwalde leistet. Vorstand und Schatzmeisterin 
wurden einstimmig entlastet. Kritikpunkt war, wie seit Jahren 
schon, dass sich zu wenig Bürgerinnen und Bürger im Verein 
für ihre Feuerwehr engagieren. Ich hatte im Boten 4/2025 unter 
„Bemerkungen in eigener Sache“ darüber geschrieben.

Die Kameradinnen und Kameraden Ihrer Freiwilligen Feuer-
wehr Eichwalde wünschen Ihnen eine erholsame Frühlings- 
und Sommerzeit. Bleiben Sie gesund.

Manfred Gerdes
Gemeindebrandmeister a.D.      

20 Jahre Kidsfeuerwehr der 
Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde  

– ein Grund zum Feiern

Foto: M.Gerdes

In den vergangenen Wochen und Monaten habe ich hier am 
Empfang verstärkt, sowohl telefonisch, als auch persönlich, die 
Mitteilung bekommen, dass Personen, vornehmlich ältere, in 
den Einkaufsmärkten der umliegenden Orte bestohlen wurden.

Es handelte sich dabei meist um das komplette Portemonnaie/
Brieftasche mit sämtlichen Papieren, manchmal die ganze Hand-
tasche. Die meisten waren dann natürlich hier, um den Verlust zu 
melden und neue Ausweise zu beantragen. Auf meine Nachfrage 
hin erfuhr ich, dass fast alle doch sehr leichtsinnig im Umgang 
mit ihren Wertsachen waren und die Tasche z. B. am Einkaufs-
wagen hängen ließen, während sie in den Regalen nach etwas 
suchten.

Auch wurden öfter die Portemonnaies/Brieftaschen und/oder 
Handtaschen unbewacht im Auto liegen gelassen und so hatten 
die Diebe leichtes Spiel. In einigen Fällen war es tatsächlich auch 
so, dass, ehe die EC- oder Kreditkarten gesperrt werden konn-
ten, schon Geld abgehoben bzw. viele Kleinbeträge damit bezahlt 
wurden und ein erheblicher finanzieller Verlust entstanden ist. 
Dazu kommen natürlich Aufregung und Ärger, der Gang zu Poli-
zei, Krankenkasse und Behörden, was auch noch einmal Nerven, 
Zeit und Geld kostet, unter anderem natürlich auch für unsere 
Mitarbeiterinnen im Einwohnermeldeamt.

Deshalb von mir die Information und die Bitte, Wertsachen beim 

Einkaufen immer in gut 
verschlossenen Taschen 
am Körper zu tragen, und 
zwar auf der Vorderseite, 
wo man sie auch im Blick 
hat. Außerdem, Taschen 
und Geldbörsen niemals, 
auch nicht für eine Minute, 
unbewacht im Auto oder z. B. 
Fahrradkorb liegen zu lassen.

Und noch ein wichtiger Hinweis – auf gar keinen Fall darf man 
die PIN für die EC- oder Kreditkarte im Portemonnaie verwah-
ren, auch nicht „getarnt“ als Telefonnummer. Die potentiellen 
Langfinger sind viel gerissener, als wir denken, und kennen sol-
che Tricks genau!! Auch das hatte eine Rathausbesucherin, mit 
der ich persönlich sprach, leidvoll erleben müssen.

Bitte warnen Sie auch Ihre, speziell älteren, Verwandten, Bekann-
ten und Freunde, damit in Zukunft möglichst niemand mehr in 
so eine Situation gerät! In diesem Sinne bleiben Sie alle behütet 
und seien Sie herzlich gegrüßt aus dem Empfang des Rathauses 
Eichwalde!

Astrid Audien
Geschäftsbereich Hauptverwaltung, Empfang

Dieben keine Chance geben!

Liebe Kinder, Jugendliche, Familien und  
Großeltern aus Eichwalde,

wir sind der Familienbeirat aus Eichwalde. Wir vertreten die 
Interessen und Bedürfnisse von Familien in unserer Gemeinde 
und beraten vor diesem Hintergrund die Kommunalpolitik. Wir 
bringen familienpolitische Anliegen in den Gemeinderat ein 
und setzen uns für ein gemeinsames, achtsames und inklusives 
Miteinander in Eichwalde ein.

Mit der Unterstützung des Netzwerkes „Kiezangebote  
Eichwalde“ und der Netzwerkpartner Ajax Eichwalde 2000 e.V.,  
der Gemeinde Eichwalde und des Eichwalder  
Gewerbeverbands 92 e.V. haben wir eine Umfrage entwickelt, 
um zu erfahren, was euch aktuell bewegt.

Bitte nehmt euch etwa 10 Minuten Zeit für unseren Fragebo-
gen. Eure Meinung ist uns wichtig! 
Euer Familienbeirat

Umfrage des 
Familienbeirats

Liebe Kinder, Jugendliche, Familien und
Großeltern aus Eichwalde,

wir sind der Familienbeirat Eichwalde
und setzen uns für die Interessen und
Bedürfnisse von Familien in unserer
Gemeinde ein.

Gemeinsam mit dem Netzwerk
„Kiezangebote Eichwalde“ möchten wir
besser verstehen, was euch aktuell
bewegt. Dafür haben wir eine kurze
Umfrage entwickelt.
Die Beantwortung dauert etwa 10
Minuten.

Nehmt euch gerne die Zeit – eure
Meinung ist uns wichtig!

Umfrage des Familienbeirats

Familienbeirat Eichwalde: familienbeirat@eichwalde.org

scan mich

Liebe Kinder, Jugendliche, Familien und
Großeltern aus Eichwalde,

wir sind der Familienbeirat Eichwalde
und setzen uns für die Interessen und
Bedürfnisse von Familien in unserer
Gemeinde ein.

Gemeinsam mit dem Netzwerk
„Kiezangebote Eichwalde“ möchten wir
besser verstehen, was euch aktuell
bewegt. Dafür haben wir eine kurze
Umfrage entwickelt.
Die Beantwortung dauert etwa 10
Minuten.

Nehmt euch gerne die Zeit – eure
Meinung ist uns wichtig!

Umfrage des Familienbeirats

Familienbeirat Eichwalde: familienbeirat@eichwalde.org

scan mich

Link zum Fragebogen
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EICHWALDE – Wer in den letzten Wo-
chen im Bereich der Friedenstraße 
unterwegs war, hat es bereits gesehen: 
Baumaschinen prägen das Bild am Lidl-
Standort. Es ist das erste sichtbare Zei-
chen für ein umfassendes Modernisie-
rungsprojekt. Der Frische-Discounter 
plant, seine Filiale in Eichwalde grund-
legend zu erneuern, um den Standort fit 
für die Zukunft zu machen. 

Lidl in Deutschland entwickelt sein Filial-
portfolio kontinuierlich weiter. Im Zuge 
dieser Strategie plant der Lebensmittel-
einzelhändler auch am Standort Eichwalde 
eine umfassende Modernisierung: Das bis-
herige Gebäude wird durch einen moder-
nen, zukunftsfähigen Neubau auf demsel-
ben Grundstück ersetzt. Grundlage hierfür 
ist die bereits im Bebauungsplan festge-
legte Planungskonzeption. Damit verfolgt 
Lidl das Ziel, seinen Kunden in Eichwalde 
eine moderne Filiale mit attraktiven Ein-
kaufsbedingungen sowie eine noch über-
sichtlichere Warenpräsentation zu bieten. 

„Der Standort Eichwalde hat für uns eine 
große Bedeutung. Mit dem Neubau inves-
tieren wir gezielt in ein zukunftsweisendes 
Filialkonzept, das den Einkauf für unsere 
Kunden noch komfortabler gestaltet“, er-
klärt Marco Lell, Immobilienleiter bei Lidl 
in Deutschland. „Gleichzeitig setzen wir 
durch modernste Technik und nachhalti-
ge Bauweise ein klares Zeichen für unsere 
Verantwortung gegenüber der Umwelt und 
der Region.“

Fokus auf Nachhaltigkeit 
und modernste Technik

Der Neubau ist als zukunftsfähige Filiale 
konzipiert, die den Nachhaltigkeitsansprü-
chen von Lidl entspricht und nach den 
Kriterien der Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen (DGNB) geplant wur-
de. Ein zentrales Element ist der vollständi-
ge Verzicht auf fossile Energieträger. Dies 
wird durch ein integrales Anlagensystem 
zur intelligenten Steuerung der Kälte- und 
Klimaanlage in Kombination mit ener-
gieeffizienten Wärmepumpen realisiert. 

Dabei wird die entstehende Abwärme der 
Kühlmöbel direkt zur Beheizung der Filiale 
genutzt. Eine Photovoltaikanlage auf dem 
Pultdach ergänzt das energetische Konzept 
und deckt künftig einen signifikanten Teil 
des Energiebedarfs direkt vor Ort ab. 

Mehr Platz und Licht für den Einkauf

Für die Kunden bedeutet der Neubau vor al-
lem mehr Komfort. Die Verkaufsfläche wird 
auf rund 1.400 Quadratmeter erweitert. Das 
schafft Raum für breitere Gänge und eine 
großzügige Warenpräsentation des rund 
4.300 Einzelprodukte umfassenden Lidl-
Sortiments. Besonders der Frischebereich 
für Obst, Gemüse sowie Backwaren werden 
künftig deutlich mehr Platz einnehmen. 
Eine großzügige Glasfront sorgt zudem für 
einen hohen Tageslichteinfall im Innen-
raum und trägt zu einer hellen, angeneh-
men Einkaufsatmosphäre bei.

Infrastruktur und voraussichtliche 
Projektphasen 

Parallel zum Neubau des Standortes wird 
auch die umliegende Infrastruktur opti-
miert. Aktuell erfolgen die Straßenbau-
arbeiten zur Einrichtung einer Linksab-
biegerspur in der Friedenstraße, um den 

Verkehrsfluss nachhaltig zu verbessern. 
Diese Maßnahme soll bis Ende Mai abge-
schlossen sein. Die gewohnten Zufahrten 
zur Filiale von der Friedenstraße und der 
August-Bebel-Allee bleiben für die Kun-
den erhalten. 

Die bestehende Filiale bleibt bis zum letzt-
möglichen Zeitpunkt der Baumaßnah-
men für die Kunden geöffnet. Der aktu-
elle Bauablauf sieht vor, dass zunächst bis 
Ende Mai 2026 die neuen Abbiegespuren 
fertiggestellt werden. Im zweiten Quartal 
folgen der Abriss des Bestandsgebäudes 
sowie der offizielle Baubeginn der neu-
en Filiale, deren feierliche Eröffnung für 
2027 geplant ist. Für die Zeit der vorüber-
gehenden Schließung stehen den Kunden 
der Lidl-Standort in Wildau (Dorfaue 33) 
sowie die kürzlich neu eröffnete Filiale in  
Königs Wusterhausen (Karl-Liebknecht-
Straße 177) mit dem gewohnt umfassen-
den Sortiment zur Verfügung. 

Mit dieser Investition setzt Lidl ein klares 
Zeichen für den Standort Eichwalde und 
sorgt dafür, dass die Nahversorgung im 
Ort langfristig gesichert bleibt.

Pressestelle der Lidl  
Dienstleistung GmbH & Co. KG

Mehr Platz, mehr Frische: 
Lidl investiert in neue Filiale in Eichwalde 

 Visualisierung der neuen Lidl-Filiale in Eichwalde, © Lidl in Deutschland.

Tauschen statt Kaufen –  
Die Eichwalder  

Pflanzentauschbörse

Neues aus der  
Bibliothek 

Die Gemeindebibliothek Eichwalde 
bleibt in Bewegung. Eine Neusortie-
rung der Bestände schafft Übersicht, 
Pflanzen und bereitgestellte Spiele sor-
gen für eine schöne Atmosphäre in den 
Räumen. Dazu hat sich der vom Team 
Kiezorga Eichwalde gestartete Fami-
lienspielenachmittag jeden dritten 
Montag im Monat etabliert und wird 
rege genutzt.

Das Bibliotheksteam betreut wieder re-
gelmäßig Kitagruppen aus Eichwalde 
und Umgebung und arbeitet vor allem 
mit der Grundschule zusammen, um 
die Gemeindebibliothek als außerschuli-
schen Lernort intensiver nutzen zu kön-
nen.

Gemeinsam mit dem Umwelt- und Kli-
maschutzbeirat und dem Team Kiezorga 
Eichwalde wurde außerdem ein schönes 
Pflanzentauschregal gebaut, das nun den 
Vorplatz der Bibliothek schmückt und 
von Eichwalder Gartenfreunden gut ge-
nutzt wird.

Das nächste große Projekt soll die Nut-
zung des Gartens hinter der Bibliothek 
sein – das Team arbeitet daran, allen 
Leserinnen und Lesern in Zukunft eine 
kleine Lese-Oase im Freien bieten zu 
können. Eine erste Öffnung ist im Rah-
men des Rosenfests geplant.

Eine wichtige Info für alle unsere On-
line-Leser: Am 26. Mai ging die sog. On-
leihe 3 an den Start. Sie können nun das 
digitale Lese- und Hörangebot der Ver-
bundbibliotheken des Landkreises auch 
bequem per App nutzen. Die Benutzer-
oberfläche wurde insgesamt verbessert. 
Alles, was Sie brauchen, ist ein Leserkon-
to bei uns. Kommen Sie gern vorbei, wir 
beraten Sie gern dazu!

Eine kleine stilistische Anmerkung noch 
(kein Fehler): Im letzten Satz steht „gern“ 
zweimal kurz hintereinander. Falls dir 
das auch auffällt, könntest du das zwei-
te z. B. durch „kommen Sie vorbei, wir 
beraten Sie ausführlich dazu“ oder „be-
raten Sie persönlich“ ersetzen.

Eichwalde blüht auf – und wir machen 
mit! Habt Ihr zu viele Ableger von Eurer 
Erdbeere, möchtet Ihr Euren inzwischen 
zu großen Stachelbeerbusch teilen oder 
sucht Ihr noch nach einer besonderen 
Staude für den Garten, ohne gleich in 
den Baumarkt fahren zu müssen?

Die Lösung ist  
nun dauerhaft:  
Unser neues Kiez- 
Pflanzentauschregal!

Gebaut aus alten Paletten, ist dieses Re-
gal ein echtes Upcycling-Highlight und 
ein Symbol für Nachhaltigkeit direkt 
vor unserer Bibliothek in der Grünauer 
Straße. Das stabile Regal bietet in zwei 
Ebenen viel Platz für Pflanzen fast jeder 
Größe.

Wie funktioniert es?

Das Prinzip ist kinderleicht und basiert 
auf Vertrauen:

1.	 Bring mit: Stell eine Pflanze, einen 
Ableger oder Samentüten, die Du 
nicht mehr brauchst, in das Regal.

2.	 Nimm mit: Nimm Dir im Gegenzug 
eine andere Pflanze mit, die Dich 
erfreut.

3.	 Tausche oder spende: Du musst 
nicht zwingend tauschen. Wenn Du 
Platz hast, nimm Dir etwas mit und 
bringe ein anderes Mal etwas zurück.

Das Pflanzentauschregal ist ein Projekt 
des Umwelt- und Klimaschutzbeirats, 
des Ortskernbeirats und des Teams Kie-
zorga Eichwalde.

Dr. Jürgen Hille, UKBR Eichwalde
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Bereits zum dritten mal lädt die Ge-
meinde Eichwalde das Humboldt-Gym-
nasium Eichwalde ein, im Vorfeld des 
Rosenfestes die große Bühne auf dem 
Marktplatz zu bespielen. 

Junge Musiker der Schule, ehemalige 
Schüler, Eltern und Lehrer spielen Rock, 

Ska, Elektro und Hip-Hop- für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei. 

Los geht es am 11.6. um 18 Uhr, 
der Eintritt ist frei.

Johanna 
Erdmann

Große Freude im Rathaus Eichwal-
de: Die U14-Handballmannschaft des 
Humboldt-Gymnasiums wurde heute 
durch Bürgermeister Herrn Jenoch für 
ihre erfolgreiche Teilnahme am Bundes-
finale von „Jugend trainiert für Olympia 
& Paralympics“ geehrt.

Die Mannschaft hatte sich zuvor als Lan-
dessieger Brandenburgs für das Bundesfi-
nale in Berlin qualifiziert und vertrat dort 
nicht nur ihre Schule, sondern das gesam-
te Land Brandenburg. Beim Bundesfinale 
Frühjahr 2026 erreichten die Eichwalder 
Schüler in der Sportart Handball einen 
starken 11. Platz auf Bundesebene.

„Jugend trainiert für Olympia & Para-
lympics“ gilt als größter Schulsportwett-
bewerb Deutschlands. Beim Bundesfinale 
treten die besten Schulmannschaften der 
einzelnen Bundesländer gegeneinander 
an.

Besonders bemerkenswert: Das Hum-
boldt-Gymnasium Eichwalde ist keine 
Sportschule. Die Mannschaft besteht aus 
sportbegeisterten Schülern, die sich unter 
der Leitung der Sportlehrkräfte Frau Wet-
zel und Herrn Schreck als Team zusam-
mengefunden haben. Herr Schreck leitet 
zudem die Ballsport-AG des Humboldt-
Gymnasiums.

Im Rahmen der Ehrung im Rathaus über-
reichte Bürgermeister Herr Jenoch den 
Schülern ihre Urkunden zum Bundesfi-
nale Frühjahr 2026. In seiner Ansprache 
erinnerte er an seine eigene Handballzeit 
und betonte die wichtige Rolle des Schul-
sports für Teamgeist, Fairness und Ge-
meinschaft. Besonders stolz sei er darauf, 
dass die Landessieger Brandenburgs aus 
der Gemeinde Eichwalde stammen.

An der Veranstaltung nahmen neben den 
Schülern auch die betreuenden Lehrkräf-
te Frau Wetzel und Herr Schreck sowie 
Schulleiter Herr Dr. Willich teil.

Frau Lebedies vom Staatlichen Schulamt 
Cottbus konnte aus terminlichen Grün-
den nicht persönlich anwesend sein, 
übermittelte der Mannschaft jedoch ihre 
Glückwünsche und dankte ausdrücklich 
den Lehrkräften für ihr Engagement.

Ein besonderer Dank gilt außerdem dem 

Förderverein des Humboldt-Gymnasi-
ums Eichwalde, der das Startgeld für die 
Teilnahme am Bundesfinale übernom-
men und die Mannschaft unterstützt hat.

Die Gemeinde Eichwalde gratuliert der 
Mannschaft herzlich zu diesem groß-
artigen sportlichen Erfolg.

Die U14-Handballmannschaft des Humboldt-Gymnasiums Eichwalde wurde im Rathaus Eichwalde für ihren  
11. Platz beim Bundesfinale von „Jugend trainiert für Olympia & Paralympics“ geehrt. Foto: Gemeinde Eichwalde

Großer Erfolg für das Humboldt-
Gymnasium Eichwalde  

Eine U14-Handballmannschaft beim Bundesfinale von  
„Jugend trainiert für Olympia & Paralympics“ Gemeinsam stark am  

Zeuthener See
Eichwalde bekommt eine 
eigene DLRG-Ortsgruppe

Ab Ende Mai 2026 können sich auch 
Eichwalderinnen und Eichwalder sowie 
unsere Nachbarn in der neugegründeten 
Ortsgruppe „Zeuthener See Eichwalde“ 
der Deutschen Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) engagieren – einer 
Organisation, die seit 1913 im Einsatz 
fürs Leben steht.

Am 20.04.2026 trafen sich rund 20 En-
thusiasten und bekundeten ihren Willen, 
in Eichwalde eine DLRG-Ortsgruppe zu 
gründen. Als Gründungstermin wurde 
der 29.05.2026 festgelegt. In der nächs-
ten Ausgabe des „Eichwalder Boten“ 
wird sich der neue Vorstand den Lese-
rinnen und Lesern vorstellen und über 
seine Pläne berichten. Wir sind ge-
spannt darauf.

Jörg Jenoch

Die von der Volkshochschule initiierten 
jährlichen Tage der offenen Gärten fin-
den in diesem Jahr am 15. und 16. Au-
gust statt. Seit einigen Jahren öffnen auch 
wir zu diesem Anlass unseren kleinen, 
wildromantischen Keramikgarten und la-
den unsere Gäste bei Kaffee und Kuchen 
zum Verweilen, aber auch zum Austausch 
von Erfahrungen ein.

Alle teilnehmenden Gärten werden von 
der VHS rechtzeitig veröffentlicht, sodass 
man an diesen Tagen einen schönen Aus-
flug durch verschiedene Gärten unserer 
Region planen und unternehmen kann.
Wir freuen uns auf viele Gäste.

Claudia Eichler

Tage der offenen 
Gärten
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„crea(k)tiv“ lädt 
zum Rosenfest 
im Lila Treff 
Der Handarbeitskreis „crea(k)tiv“ in 
Eichwalde möchte sich zum 58. Rosen-
fest im „Lila Treff “, Bahnhofstraße 75, 
vorstellen. Am Samstag und Sonntag ab 

10 Uhr steht unsere Tür weit offen. Dann 
haben Sie Gelegenheit, den Generatio-
nentreff kennenzulernen. 

Wir zeigen alte Handarbeiten, die uns 
besonders am Herzen liegen. Sie wurden 
von Eichwalder Bürgerinnen angefertigt 
oder bei uns abgegeben. Vorstellen möch-
ten wir unsere großen Herzkissen, die 
wir seit 2010 für an Brustkrebs erkrankte 
Frauen anfertigen. Klein und Groß laden 
wir zum Schauen und Mitmachen ein. 

Schöne Kleinigkeiten können gegen Spen-
de zugunsten sozialer Zwecke, z. B. Mütz-
chen für Frühchen oder „Weihnachten im 
Schuhkarton“, erworben werden. 

Unsere Glückstombola hat nur Lose ohne 
Nieten; der Hauptgewinn ist eine frisch 
eingekleidete Puppe. Der Erlös geht eben-
falls an die Kinderstation im KW‘er Kran-
kenhaus. Sie sind herzlich eingeladen.

Gertraud Hennig

Es hat sich sicher rumgesprochen! Allen 
Gerüchten und Finanzproblemen zum 
Trotz findet auch in diesem Jahr wieder 
ein Rosenfest statt.

Vom 12. bis 14. Juni wird auf dem Markt-
platz und einem Teil der Bahnhofstraße 
für Unterhaltung und Spaß und das leib-
liche Wohl gesorgt werden.

Die Eröffnung findet wieder um 18.00 
Uhr auf dem Marktplatz statt und ist das 
Ende des Umzuges, der bei Wollermann 
beginnt (ein anderer Verlauf, wie von ei-
nigen gewünscht, würde zusätzliche Stra-
ßensperrungen erfordern, die Geld und 
Personal kosten). Für die Partywütigen 
geht es dann ab 20.00 Uhr mit BOS TAU-
RUS richtig los und wer es etwas ruhiger 
mag, lässt sich vom Tanzstudio „Elizium“ 
ab 20.00 Uhr ein paar Tanzschritte in der 
Alten Feuerwache zeigen.

Der Samstag steht ganz im Zeichen unse-
res Mottos von „Eichwaldern für Eich-
walder“. Vereine, Chöre, Tanzschulen und 
Institutionen zeigen ihre Programme, so 
wie z.B. die Tanzgruppen des Tanz- und 
Kursstudios Elizium, die die Ergebnisse 
ihrer Trainingsarbeit zeigen, wobei sich 
eine der Streetdancegruppen sogar auf 
eine Meisterschaft vorbereitet.

Im Kinderland, auf dem Parkplatz hinter 
der Sparkasse, bereiten die Kindereinrich-

tungen des Ortes wieder Spiel und Spaß 
für die Kleinen, und Kaffee und Kuchen 
für die Großen, vor.

AJAX bereitet wieder den traditionellen 
Rosenlauf vor und Maskottchen Eddy 
läuft über das Rosenfest. Ein Höhepunkt 
ist sicher auch das Improvisationstheater 
für Menschen mit und ohne Handicap in 
der Spoki (16.00 Uhr, auch am Sonntag – 
Theater VIAduct).

Abends legt DJ Chris in bewährter Form 
auf und in der Alten Feuerwache spielen 
wieder die Synopters für Freunde des Jazz.

Am Sonntag können Kinder (und Er-
wachsene) ein Einsatzfahrzeug der Feuer-
wehr besichtigen und für größere Kinder 
ist im Kinderland Rosen basteln, Igel an-
malen, Zaubertricks und Outdoorspiele, 
Kinderschminken, Waffeln und Crêpes 
essen, Kräfte messen u. ä. im Angebot.

Das Rosenfest endet am Sonntag um 18.00 
Uhr mit einem festlichen Konzert des Ge-
mischten Chores der Chorgemeinschaft 
Eichwalde in der katholischen Kirche St. 
Antonius am Romanusplatz. 

Während dieser „drei tollen Tage“ ist in 
der Alten Feuerwache eine Ausstellung 
mit Papierschnitten und Collagen der 
Künstler Anett Lau und Günther Böhme 
zu sehen, die insgesamt vom 12.06. bis 

27.06.2026 andauert. Da 
bekanntermaßen so viel 
Kultur auch hungrig und 
durstig macht, ist auch 
wieder für das leibliche 
Wohl auf unterschied-
lichste Art und Weise ge-
sorgt, z.B. gibt es im Café 
Joseph u. a. Rosenbowle 
und im bayerischen Zelt 
echte Weißwürste mit Brezel.

Es wird die klassische Bratwurst geben 
aber auch spanische Spezialitäten. Und 
nicht zu vergessen sind die Stände mit 
Kunsthandwerk und Fahrgeschäfte für 
Klein und Groß.

Eine bunte Mischung also, bei der sich 
alle viel Mühe gegeben haben. Dass es 
dabei auch zu Verkehrseinschränkungen 
kommen wird, ist leider nicht zu vermei-
den und ich bitte um Verständnis dafür.

Und noch ein Hinweis: Es wird am Don-
nerstag, den 11.06.2026, auch wieder ein 
Schülerkonzert geben, das aber nicht Be-
standteil des Rosenfestes ist.

Ich wünsche allen Eichwaldern und ih-
ren Gästen ein fröhliches und friedliches 
Rosenfest.

Cornelia Lotsch, Vorsitzende des  
Eichwalder Heimatvereins e.V.

Rosenfest 2026: 
Von Eichwaldern für Eichwalder

Am Freitag, den 12. Juni 2026, verwan-
delt das Eichwalder Blasorchester die 
Badewiese ab 18 Uhr in eine Open-Air-
Bühne mit Volksfestcharakter. 

Das traditionelle Familienfest findet im 
Rahmen des Rosenfests statt und steht in 
diesem Jahr im Zeichen der regionalen 
Vernetzung.

Musikalisch nutzt das Orchester den 
Abend, um seine Entwicklung der ver-
gangenen Jahre zu zeigen. Auf der Büh-
ne stehen das Hauptorchester und die 
Nachwuchsensembles gemeinsam – ein 
bewusstes Signal für die Bedeutung der 
Jugendarbeit im Verein. Unterstützt wer-
den die Musikerinnen und Musiker zu-
dem von befreundeten Ensembles aus der 
Region, deren Namen die Veranstalter bis 
zum Konzert noch geheim halten.

Über die Musik hinaus soll das Fest die 
Vielfalt der Vereinslandschaft sichtbar 
machen. Lokale Vereine sind eingeladen, 
sich mit einem eigenen Stand auf der Ba-
dewiese zu präsentieren. Um die Hürden 
für das Ehrenamt niedrig zu halten, stellt 

das Blasorchester die Standflächen kos-
tenfrei zur Verfügung. 

Interessierte können sich ab sofort beim 
Vorsitzenden David Bergermann unter 
david.bergermann@eichwalder-blasor-
chester.de melden.

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Das Fest richtet sich ausdrücklich an alle 
Generationen – von Familien mit Kin-
dern bis zu langjährigen Musikfreunden. 
Der Eintritt ist frei.

Das Eichwalder Blasorchester ist seit Jah-
ren fester Bestandteil des kulturellen Le-
bens in der Region und engagiert sich be-
sonders in der musikalischen Ausbildung 
von Jugendlichen.

Eckdaten zur Veranstaltung:

Datum: 	12. Juni 2026
Beginn: 	18:00 Uhr
Ort: 	 Badewiese, Lindenstraße 4, 
	 15732 Eichwalde

David Bergermann, Vorsitzender

Eichwalder Blasorchester 
lädt zum Familienfest

FINDEN UND AUFLÖSEN

Ausstellung in 
der Alten  

Feuerwache
12.06.2026 bis 26.07.2026

Günter Böhme und Anett Lau sind Meis-
ter in der Technik der Collage und des  
Papierschnitts. Der Künstler Günter 
Böhme arrangiert farbige Papiere zu le-
bendigen Kompositionen. Er denkt Far-
be als Maler, das heißt in ihrer Wirkung 
als Fläche und in ihrer Zuordnung im 
Raum. Farbe an sich kann in der Struk-
tur der Papiere einen ganz anderen Cha-
rakter entfalten als im Auftrag mit dem 
Pinsel. Diese Collagen sind ein Bekennt-
nis zur Abstraktion.

Anett Lau widmete sich nach dem Ab-
schluss als Ingenieurin für Textildesign 
auch künstlerisch Mustern und Orna-
menten. Sie fand im Papierschnitt eine 
Ausdrucksform, durch welche sie filig-
rane Tapetenmuster in die Dreidimen-
sionalität überführte. Sie arbeitet auch 
mit Fundstücken wie alten Lohnzetteln 
und stöbert in Archiven nach Material 
für ihre Kreationen. Mit ihren Arbeiten 
verfolgt sie einen soziologischen Ansatz 
und zeigt, dass jedes Muster, das uns im 
Alltag begleitet, eine Geschichte hat und 
uns etwas über unsere Kultur erzählt.

Beide Künstler haben das Papier als Aus-
drucksform gewählt. Und noch eine Ge-
meinsamkeit verbindet sie: Günter Böh-
me arbeitete als Kunsterzieher in Berlin 
und hat Anett Lau einst unterrichtet. 
Diese Ausstellung ist ein Wiedersehen 
zweier Generationen.

Aufgrund des Rosenfestes wird die Ver-
nissage verschoben. Der Termin wird 
noch bekannt gegeben.
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Lange Zeit war die NS-Forschung in 
Eichwalde ein Puzzlespiel mit Leerstel-
len. Zwar existierte eine Liste mit rund 
1000 Namen, doch deren Herkunft blieb 
ebenso vage wie die lokale Belastbarkeit. 
Im Nachkriegsschweigen und durch ge-
zielte Aktenvernichtung wurden Spuren 
verwischt; die Diktatur erschien oft als 
äußere Gewalt, der eigene Ort als unbe-
teiligte Insel.

Das bürokratische Skelett dieses Systems 
lagert heute im Bundesarchiv, doch erst 
der radikale Schritt der US National Ar-
chives (NARA) im Februar 2026 brach die 
Mauer des Schweigens: Die schrankenlose 
Online-Veröffentlichung der digitalisier-
ten NSDAP-Kartei bietet nun einen di-
rekten Zugriff auf die personelle Basis der 
Bewegung – ohne die Hürden deutscher 
Datenschutzanträge.

Für die Eichwalder Heimatforschung öff-
net dies eine neue Dimension. Die Dikta-
tur wird im Mikrokosmos präzise rekons-
truierbar. Die Kartei liefert Fakten statt 
Vermutungen: Sie zeigt, wann die lokale 
Elite kippte und wie sich die „Volksge-

meinschaft“ aus Nachbarn formte. Über 
die Daten hinaus erhält das Regime Ge-
sichter: So liefert die Karte von Erich Rix, 
von 1934 bis 1945 Ortsgruppenleiter und 
Bürgermeister, das Passbild eines Man-
nes, der den Terror vor Ort repräsentierte.

Während Täter nach 1945 zu „Mitläu-
fern“ schrumpften, kennt die Kartei kei-
ne Scham. Sie notiert kühl Eintrittsdaten 
und Nummern und trennt so den frühen 
Radikalismus von 1930 vom opportunis-
tischen Beifall späterer Jahre. Sie bricht 
das Schweigen der Honoratioren.

Diktatur wurde im Jugendheim, am Frau-
enabend und im Vereinslokal gelebt. 
Wenn im Zuge des 1. Mai 1933 ganze 
Straßenzüge beitreten, erklärt die Kartei 
die Dynamik aus Gruppenzwang und Be-
geisterung besser als jedes Lehrbuch. Sie 
verwandelt Statistik in Nachbarschaftsge-
schichte. Dieser „Kulturclash“ der Archi-
ve demokratisiert die Wahrheit: Die Rolle 
des Großvaters oder des Bürgermeisters 
ist nur noch einen Klick entfernt. Die 
NARA-Offenheit zwingt die deutsche Er-
innerungskultur zu einer Ehrlichkeit, die 
sich nicht mehr hinter Fristen verstecken 
kann.

Die Kartei ist kein Werkzeug der Rache, 
sondern der Aufklärung. Sie lenkt den 
Blick von der Reichskanzlei direkt in 
unsere Bahnhofstraße, wo 1938 im Jahr 
der Pogromnacht am alten Vereinslokal 
Krenz (heute Bioladen), dem damaligen 
Sturmlokal der örtlichen SA, der Infor-
mationskasten der SS prangte. 

Erst die Vergegenwärtigung dieser loka-
len Ebene macht greifbar, wie eine Ge-
sellschaft ihren Kompass verlor. Diese 
Mitgliederkartei ist dabei das Gedächtnis 
einer Schuld, die nur durch Klarheit hei-
len kann.

Diplom-Archivar Oliver Strübing,  
kommissarischer Ortschronist

Sturmlokal statt  
Reichskanzlei: Eichwalde im  
Spiegel der NSDAP-Kartei

Bild oben: 
Vereinslokal Krenz in der Bahnhofstraße 1,  
Heimatarchiv Eichwalde

Bild unten: 
Aufzug in der Bahnhofstraße,  
Archiv Klaus Siemsen, Kanada

Porträt von Erich Rix, Mitgliedskartei der 
NSDAP aus NARA-Kopie

Link NARA-Kopie der Mitgliedskartei:  
https://catalog.archives.gov/id/12044361
 
Link Überlieferung des Bundesarchivs: 
https://www.bundesarchiv.de/nachricht/
zugang-zur-nsdap-mitgliederkartei-im-
bundesarchiv/

Hin und wieder werden uns ins Heimat-
archiv Fundsachen gebracht – Fotos aus 
Familienalben, Dokumente mit Bezug zu 
unserem Ort oder Ähnliches. Vor einigen 
Wochen meldete sich ein Dachdecker. Er 
und seine Kollegen hatten in einem Haus 
unweit der Badewiese alte gegen neue 
Fenster ausgetauscht. 

Früher hatte man Leerräume um die 
Fensterrahmen mit Zeitungspapier ab-
gedichtet. So auch in diesem Haus. Meist 
wird das alte Papier gleich weggeworfen. 
So dachte aber „unser“ Dachdecker nicht. 
Er entfaltete das Papier, strich es glatt und 
entdeckte eine Seite aus dem „Völkischen 
Beobachter“, genauer gesagt aus dem täg-
lich erschienenen regionalen Beiblatt der 
Nazizeitung, dem „Berliner Beobachter“. 

Das Datum ist der 11. Juni 1939. In einem 
längeren Artikel wird über einen Mord-
prozeß berichtet, dessen Tatort Eichwalde 
war. Ein Mann hatte seine Großmutter, 

Frau und Kind umgebracht, hatte gestan-
den und wurde verurteilt. Sehr ausführ-
lich berichtet die Zeitung darüber. Auch 
sein Name wird genannt.

Der Mordprozeß ist für uns Heimatfor-
scher nicht weiter relevant, aber immer-
hin ein Mosaiksteinchen aus Eichwalder 
Geschichte. Zeitungen, Bücher und an-
dere schriftliche Dokumente aus der NS-
Zeit wurden nach Kriegsende meist ver-
brannt. Da klafft auch in unserem Archiv 
eine große Lücke.

Am meisten hat mich beeindruckt, daß 
der Dachdecker so aufmerksam mit dem 
Dichtungspapier umgegangen ist. Er über-
gab uns die Zeitungsseite; sie war gebügelt 
und in einem Glasbilderrahmen gut ge-
lagert. Wir dankten ihm sehr dafür. Nun 
sind wir gespannt auf den nächsten Fund!

Burkhard Fritz
(kommissarischer Ortschronist)

Interessante „Fundsache“

Seite aus dem „Völkischen 
Beobachter“ vom  
11. Juni 1939
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Wissen Männer eigentlich, welch beson-
dere Kraft im Singen steckt? Vielen ist es 
peinlich – eine Hemmschwelle, ähnlich 
wie das Tanzen auf einer offenen Tanz-
fläche, wenn andere zuschauen. Doch 
warum eigentlich?

Gesangstherapien zeigen, dass Singen die 
Seele ins Gleichgewicht bringen kann. 
Aber man muss gar nicht den therapeuti-
schen Weg wählen: Schon ein paar Stun-
den Chorgesang pro Woche reichen, um 
Sorgen und Spannungen beiseite zu schie-
ben – und dafür sogar Anerkennung – be-
sonders von den Frauen - zu bekommen.

Männer, habt Spaß: Singt in einem Chor 
mit! Die gemeinsame Kraft der Stimmen 
ist körperlich spürbar. Wissenschaftliche 
Studien belegen, dass Singen gesund ist 
und eine stabile Balance zwischen körper-
licher und geistiger Aktivität fördert so-
wie die Lebensqualität steigert.

Viele Chorsängerinnen und -sänger blei-

ben über Jahre oder Jahrzehnte 
dabei. Oft beginnt eine Probe mit 
Müdigkeit und Unkonzentriert-
heit nach einem langen Arbeits-
tag. Doch am Ende überwiegen 
Entspannung, Freude und Zufrie-
denheit. Wenn es gut läuft, ist Chor-
gesang mehr als die Summe der einzel-
nen Stimmen.

Die meisten Chöre haben Nachwuchs-
probleme – ganze Generationen fehlen. 
Dabei sind Laienchöre keine Orte für Per-
fektion, sondern für Freude, Leidenschaft 
und Gemeinschaft. Niemand muss pro-
fessionell singen können. Entscheidend 
ist die Freude am gemeinsamen Musi-
zieren. Singen ist weniger eine Frage des 
Könnens als des Wollens.

Männer, habt Mut und schaut bei uns 
vorbei! Ihr könnt uns kennenlernen, 
wenn wir am 14.06.2026 um 18 Uhr das 
Abschlusskonzert zum Rosenfest in der 
katholischen Kirche Eichwalde geben.

 
 

 
 
 
Am 14.09.2026 gestalten wir für Euch 
Mutige ein Männersingen in der Alten 
Feuerwache um 19.00 Uhr. 

Vielleicht möchten ja auch eure Frauen 
mitmachen? Wir proben montags ab 19 
Uhr in der Alten Feuerwache in Eichwal-
de, Bahnhofstraße  79.

Stephan Reimann
Vorsitzender der Chorgemeinschaft  

Eichwalde e.V. 

Männer, habt Spaß: 
Singt in einem Chor mit! Das Konzert  zum Rosenfest!Abschlusskonzert zum Rosenfest am 14.06.2026 um 18 Uhr in der katholischen Kirche Eichwalde

Neuer Seethaler-Roman, Musik als 
Glücklichmacher und Nilpferd auf Reisen

Auch im Bücherfrüh-
ling gibt es tolle Blü-
ten zu bewundern. 
Allen voran ein neu-
es Buch von Robert 
Seethaler. Er hat mit 
seinen Romanen wie 
„Der Trafikant“ oder 
„Ein ganzes Leben“ 
großartige Geschich-
ten erzählt. Welt-

literatur! Und genau auf diesem Niveau 
knüpft sein neues Werk an. „Die Straße“ 
heißt es. Das ist nicht nur der Titel des 
Buchs. „Die Straße“ ist auch die Haupt-
person. Es ist nicht die trubelige Schön-
hauser Allee in Berlin und auch nicht die 
pompöse Ringstraße in Wien. Der Öster-
reicher, der in Berlin lebt, hat eine Stra-
ße zum Leben erweckt, die es nicht gibt 
– aber so lebendig wirkt, als müsste es sie 
geben. Eine Straße der vermeintlich nor-
malen Leben. Eine Straße mit Menschen 
und ihren alltäglichen und doch so außer-
gewöhnlichen Geschichten, Gegebenheit 
und Besonderheiten. 

Großartig und sehr lesenswert: 
Robert Seethaler „Die Straße“, 
claassen Verlag, 232 Seiten, 25 Euro.

„Macht Musik!“ 
ist das zweite 
Buch, das ich 
Ihnen ans Herz 
lege. Es ist das 
flammende, hei-
tere und fröh-
liche Plädoyer 
von Dr. Pop, die 
Menschen sollen 
zusammen Mu-
sikmachen. Sin-
gen, Instrumente 
spielen. Jede und 

Jeder wie er kann. Schließlich sei erwie-
sen, dass gemeinsames Musizieren den 
Stresshormonspiegel stärker sinken lässt, 

als Yoga oder Autogenes Training. Egal, 
ob mit Blockflöten oder im Symphonie-
orchester: Musizieren: DER Glücklich-
macher überhaupt. Viele Radioeins Hö-
rerinnen und Hörern werden den Autor 
kennen mit seiner Kolumne „Dr. Pops 
Tonstudio“. Jede Menge fröhliches Wis-
sen über Musik und Musizieren, mit dem 
man durchaus beeindrucken kann.  Lesen 
und danach direkt in der Musikschule 
Bergermann melden. 

Musik hilft immer und in allen Lebens-
lagen! Dr. Pop, Macht Musik!, Kiwi Ver-
lag, 323 Seiten, 23 Euro

Meine Kinderbuchempfehlung heißt „Si-
mone“. Das ist ein Flusspferd und die bes-
te Freundin eines kleinen Mädchens. Be-
vor sie in die Schule kommt, machen die 
beiden noch einmal eine besondere Rei-
se den Fluss entlang. Sie erleben lustige 
Abenteuer, treffen Simones Familie und 
haben jede Menge Spaß. Das Buch erin-
nert daran, dass mit der Schule zwar Neu-
es beginnt – aber draußen noch immer 
eine Welt voller Abenteuer wartet, die 
man zwischen 1x1 und Lesenlernen nicht 
vergessen darf. Nikolaus Heidelbach er-
zählt warmherzig und fantasievoll. 

Toll illustriert und wunderbar zum 
Vorlesen. Für Kinder von 4 bis 8 Jahre, 
Hacht Verlag, 48 Seiten, 18 Euro.

Veranstaltungen im Juni (siehe auch Übersicht auf S. 24)

3 Tage volles Programm
am und auf dem Wasser,

+ leckeres Beach-Food  
– und das alles

  für die ganze Familie.

 9. BERLINER 
WASSER
 SPORTFEST 

26.06. 
bis 

28.06.
2026

 Veranstaltungsort
 Regattastraße 191–223
 12527 Berlin

 Freitag    14–22 Uhr
 Samstag 10–22 Uhr
 Sonntag  10–20 Uhr

Berliner Wassersportfest
ein Projekt von

Regattapark e.V. & Seesportclub Berlin Grünau e.V.
Regattastr. 267, 12527 Berlin  030 83220722  Info@wassersportfest.de www.wassersportfest.de

3 Tage volles Programm
am und auf dem Wasser,

+ leckeres Beach-Food  
– und das alles

  für die ganze Familie.

 9. BERLINER 
WASSER
 SPORTFEST 

26.06. 
bis 

28.06.
2026

 Veranstaltungsort
 Regattastraße 191–223
 12527 Berlin

 Freitag    14–22 Uhr
 Samstag 10–22 Uhr
 Sonntag  10–20 Uhr

Berliner Wassersportfest
ein Projekt von

Regattapark e.V. & Seesportclub Berlin Grünau e.V.
Regattastr. 267, 12527 Berlin  030 83220722  Info@wassersportfest.de www.wassersportfest.de

3 Tage volles Programm
am und auf dem Wasser,

+ leckeres Beach-Food  
– und das alles

  für die ganze Familie.

 9. BERLINER 
WASSER
 SPORTFEST 

26.06. 
bis 

28.06.
2026

 Veranstaltungsort
 Regattastraße 191–223
 12527 Berlin

 Freitag    14–22 Uhr
 Samstag 10–22 Uhr
 Sonntag  10–20 Uhr

Berliner Wassersportfest
ein Projekt von

Regattapark e.V. & Seesportclub Berlin Grünau e.V.
Regattastr. 267, 12527 Berlin  030 83220722  Info@wassersportfest.de www.wassersportfest.de

  
  
  

 
 
 

 

 
 



Eichwalder Bote 02/2026

18

Eichwalder Bote 02/2026

19

Das Lucky Charms Danceteam des Ajax 
Eichwalde 2000 e.V. erreichte Anfang 
März bei der Deutschen Meisterschaft 
2026 in Ilsenburg einen herausragenden 
1. Platz und qualifizierte sich damit für 
die ICU European Championship in Prag 
sowie den ICU World Cup in Athen. 

Für das gesamte Team war es ein sehr emo-
tionaler und unvergesslicher Wettkampf-
tag. Besonders bedeutend ist dieser Erfolg 
für den Verein, da das Team mit diesem 
Titel erstmals in der Vereinsgeschichte 
Deutscher Meister wurde und somit einen 
historischen Meilenstein setzen konnte.
Zusätzlich starteten diesen April zwei Ath-

letinnen des Vereins (Amelie R., Charlot-
te H.) als Teil des Nationalteams Perfor-
mance Cheer Deutschland bei den ICU 
Worlds und repräsentierten den Verein auf 
internationaler Ebene in beeindruckender 
Weise.

Der Ajax Eichwalde 2000 e.V. ist außer-
ordentlich stolz auf die Leistungen aller 
Athletinnen des Lucky Charms Dancete-
ams, die mit ihrem Einsatz, Teamgeist und 
Ehrgeiz diesen außergewöhnlichen Erfolg 
möglich gemacht haben.

Matthias Grothe 
AJAX EICHWALDE 2000 e.V.

Foto: AJAX EICHWALDE 2000 e.V.

Lucky Charms sind 
Deutscher Meister!

In den vergangenen Wochen haben be-
reits zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger in Eichwalde eigenständig Streu-
gut von Gehwegen und angrenzenden 
Grünstreifen entfernt.

Für dieses Engagement möchten wir uns 
ausdrücklich bedanken. Ihr Einsatz trägt 
spürbar zu einem saubereren Ortsbild bei 
und hilft, Beeinträchtigungen für Umwelt 
und Infrastruktur zu reduzieren.

Die Bitte um Unterstützung geht auf 
eine Anregung aus der Sitzung des Wirt-
schafts-, Umwelt-, Flughafen- und Ord-
nungsausschusses sowie des Umwelt- und 
Klimaschutzbeirates vom 28.04.2026 zu-
rück. Die Mitglieder beider Gremien hat-
ten angeregt, die Bürgerschaft einzubezie-
hen, um kurzfristig eine Verbesserung der 
Situation zu erreichen.

Gleichzeitig möchten wir darauf hinwei-
sen, dass die Aufnahme des Streuguts 
grundsätzlich Bestandteil der beauftrag-
ten Winterdienstleistungen ist. Die Um-
setzung dieser Arbeiten erfolgte nicht 
vollständig in der Winterdienst-Saison, 
weshalb zusätzliche Maßnahmen erfor-
derlich sind.

Unabhängig davon möchten wir daran er-
innern, dass die Reinigung der Gehwege 
gemäß Straßenreinigungssatzung grund-
sätzlich in einem regelmäßigen Turnus 
(in der Regel alle zwei Wochen) durch 
die jeweiligen Anlieger erfolgt. Das Ent-
fernen von Streugut kann dabei – je nach 
örtlicher Situation – ebenfalls Bestandteil 
dieser Reinigung sein.

Vielen Dank für Ihre Mit-
hilfe und Ihr Verständnis. 
Gemeinsam tragen wir zu 

einem gepflegten und lebens-
werten Eichwalde bei.

Team Ordnungsverwaltung

Eichwalde räumt 
auf: Dank für 

tatkräftige Mithilfe

Neugestaltung  
Bahnhofsvorplatz West 
(Schulzendorfer Seite)  

Am 02. April 2026 wurde der neu ge-
staltete Bahnhofsvorplatz West auf der 
Schulzendorfer Seite offiziell eröffnet. 
Mit der Inbetriebnahme gehen einige 
verkehrsorganisatorische Änderungen 
einher, über die die Ordnungsverwal-
tung hiermit informiert:

Der Busverkehr bedient ab sofort die neu 
eingerichtete Bushaltestelle direkt am 
Bahnhofsvorplatz. Um einen reibungs-

losen Verkehrsfluss zu gewährleisten, 
wurde im Bereich des Vorplatzes eine 
Einbahnstraßenregelung eingeführt. Wir 
bitten alle Verkehrsteilnehmenden, die 
entsprechende Beschilderung zu beach-
ten. Im gesamten Bereich gilt eine Halt-
verbotszone. Das Parken ist ausschließ-
lich in den dafür gekennzeichneten 
Flächen gestattet und nur mit ausgelegter 
Parkscheibe für die Dauer von maximal 
zwei Stunden zulässig.

Für die ansässigen Gewerbetreibenden 
wurde eine Ladezone eingerichtet. Diese 
ist ausschließlich dem Be- und Entladen 
vorbehalten. Dabei ist zu beachten: Der 
Ladevorgang muss ohne Verzögerung 
erfolgen. Das bloße Parken oder Abstel-
len von Fahrzeugen ohne tatsächlichen 

Ladevorgang ist in diesem Bereich nicht 
erlaubt. Seit der 18. Kalenderwoche ist 
die Ordnungsverwaltung verstärkt vor 
Ort präsent, um die Einhaltung der neu-
en Regelungen zu unterstützen und bei 
Fragen ansprechbar zu sein.

Darüber hinaus weist die Ordnungsver-
waltung darauf hin, dass das Abstellen 
von Fahrzeugen und Mopeds auf Geh-
wegen nicht gestattet ist. Bitte nutzen Sie 
die vorgesehenen Stellflächen.
Lassen Sie uns gemeinsam darauf achten, 
respektvoll und rücksichtsvoll mit dem 
neu gestalteten Bahnhofsvorplatz umzu-
gehen, damit dieser Bereich langfristig 
attraktiv und gepflegt bleibt.

Team Ordnungsverwaltung

Geplante Fahrbahn-Reinigungen:
westlich der Eisenbahntrasse (Schulzendorfer Seite): 
Fahrbahn: 26., 37., 41. und 45. Kalenderwoche
östlich der Eisenbahntrasse (Zeuthener See Seite):
Fahrbahn: 26., 27., 28., 37., 38., 39., 41., 42., 43. und 45., 46., 47. Kalenderwoche
Bitte beachten Sie die dafür aufgestellten Haltverbote.
Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage unter: 
https://www.eichwalde.de/buergerservice/strassenraum/strassenreinigung/

Informationen zur Straßenreinigung 2026

Es brauchte lange Zeit, sprich: 15 Jahre (!), bis diese 
neue Edition des Heimatarchivs erscheinen konnte. 
Aber nun liegt sie vor und wird aller Voraussicht nach 
zum diesjährigen Rosenfest erscheinen.

Auf nicht ganz 60 Seiten werden Straßennamen unseres 
Ortes vorgestellt - von Anfang an bis heute. Wie hieß die 
Straße früher, wie heißt sie heute, wer steckt hinter den 
Namen. Die Broschüre beinhaltet eine Praktikumsarbeit 
des ehemaligen Gymnasiasten Janis Lüth zum Thema 
Straßennamen. 

Selbstverständlich sind Eichwalde-Pläne enthalten und 
das Heft ist mit Fotos illustriert. Herausgeber ist die 
Gemeinde Eichwalde, die Redaktion (Texte und Fotos) 
lag bei den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft Orts-
geschichte. Die Berlin-Bohnsdorfer Druckerei Leue hat 
die Broschüre in bewährter Weise grafisch gestaltet und 
gedruckt. 

Es ist das Heft Nr. 17 aus der „Schriftenreihe zur Ge-
schichte der Gemeinde Eichwalde“. Der Verkaufspreis 
war bei Redaktionsschluss noch nicht festgelegt.

Burkhard Fritz,
AG Ortsgeschichte

Straßennamen  
in Eichwalde  
Eine neue Broschüre  

aus dem Heimatarchiv
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Schmöckwitzer 
Inselblatt

Am 21. März, passend zum Frühlingsanfang, veranstaltete 
der Ortsverein im Nachbarschaftszentrum Alte Feuerwache 
in Schmöckwitz ein Frühlingsfest. Diese Auftaktveranstal-
tung zum Thema Natur, Klima und Umwelt wurde musika-
lisch untermalt von der Jazz- und Swing-Band „Syncopators“ 
aus Berlin.

Unter dem Motto „Pflanzen tauschen, sich austauschen, Wis-
sen vermitteln und fröhlich beisammen sein“ versammelten 
sich Natur- und Pflanzenliebhaber, Neugierige, gestandene 
Gärtnerinnen und Gärtner mit wertvollen Tipps und Samen, 
Jungpflanzen, Sämlingen, Jung- und Altpflanzen aus Garten, 
Zimmer oder Gewächshaus.

Bei Kaffee und Kuchen gab es informative Gespräche und einen 
interessanten Austausch zu Aufzucht und Pflege von Pflanzen 
und dem Anlegen einer bienenfreundlichen Wildblumenwiese.
Um den alten Dorfanger bunter und bienenfreundlich zu ge-
stalten, wurden gegen Spenden Saatkugeln abgegeben. 

Wir hoffen, Kinder der Kindergärten und große Kinder brin-
gen die Saat mit mitgelieferter Blumenerde in den Boden und 
haben Spaß am Gießen und Zusehen beim Wachsen und Ge-
deihen der Pflanzen.

Vielleicht entsteht in den nächsten Jahren eine bunte Wildblu-
menwiese und die Bienen bringen dem Ort der Fischer und Im-
ker Schmöckwitz wieder reichlich köstlichen Honig und sorgen 
für üppige Ernten von Obst und Gemüse.

Ein gut besuchter Flohmarkt

Zum ersten Mal veranstaltete der Ortsverein am 19. April einen 
Flohmarkt vor der Alten Wache. Die zwölf Stände waren trotz 
durchwachsenem Wetter gut besucht. Und so manch ein Be-
sucher fand das eine oder andere Schnäppchen oder Liebhaber-
stück.

Katrin Schiller

Frühlingsfest mit Pflanzentauschbörse 
und Livemusik

Die Syncopators unterhalten die Gäste Foto: SchillerDas Frühlingsfest war gut besucht  Foto: Schiller

Seit Jahren räumen engagierte Einwohner 
an der Badestelle zwischen Karolinenhof 
und Richtershorn den Müll weg, den we-
niger sozial eingestellte Badegäste hier 
regelmäßig liegenlassen. Da aber grund-
sätzlich die Berliner Stadtreinigung 
(BSR) in Berlin für die Müllbeseitigung 
zuständig ist, war es eine gute Gelegen-
heit, bei einem Kiezrundgang mit Vertre-
tern der BSR dieses und andere Probleme 
anzusprechen. Lisa Knack, CDU, die seit 
2023 als gewählte Abgeordnete für den 
Wahlkreis im Abgeordnetenhaus von 
Berlin sitzt, hatte die BSR und engagierte 
Bürger zu einem Vor-Ort-Termin am 4. 
Mai eingeladen.

Drei Vertreter der BSR und sieben Bürger 
kamen an die Bammelecke. Hier waren vor 
zehn Jahren entlang der Badestellen zahl-
reiche Abfallbehälter aufgestellt worden, 
die regelmäßig von der BSR geleert wer-
den. Offensichtlich nicht genug, wie in der 
Badesaison immer wieder weggeworfene 
Pizzaverpackungen oder leere Flaschen 
insbesondere neben dem Weg vom Bade-
strand zur Straßenbahnhaltestelle belegen. 
Jeannette Grienig, Logistikleiterin der BSR, 
sagte zu, zu prüfen, ob eine große Müllton-
ne an der Haltestelle zusätzlich aufgestellt 
werden kann.

Etwas schwieriger gestaltet sich die Situ-
ation an der bereits erwähnten Badestelle 
zwischen Karolinenhof und Richtershorn. 
Sie wurde leider vor zehn Jahren bei der 
Installation der Abfallbehälter entlang der 
Sportpromenade „vergessen“. Hier muss 
zunächst geprüft werden, ob die Berliner 
Forsten oder die BSR für die Abfallbeseiti-
gung in diesem Gebiet zuständig ist. Bisher 
hat die zuständige Stelle diese Verantwor-
tung nicht wahrgenommen. Abgeordnete 
Lisa Knack versprach, den Ortsverein da-
bei zu unterstützen, dass die Verantwor-
tung an die BSR übertragen und hier ein 
Abfallbehälter aufgestellt wird.

Weitere Abfallbehälter soll es auch in den 
Ortslagen von Schmöckwitz und Karoli-
nenhof in Zukunft geben. Denn seit Ein-
führung des Berliner Hundegesetzes und 
der damit verbundenen Auflage, dass Hun-
dehalter den Kot aufnehmen und beseiti-
gen sollen, wurde die Anzahl der Abfall-
behälter hier nicht erhöht, sondern stark 
dezimiert. 

Ein Unding, meinte der Vertreter des Orts-
vereins und forderte mehr Möglichkeiten, 
den Hundekot entsorgen zu können. So 
regte ein Anwohner an, einen Behälter im 
Waldstück der Schappachstraße aufzustel-

len. „Weitere Abfallbehälter können nur 
entlang der Straßen aufgestellt werden, die 
von der BSR gereinigt werden“, schränkte 
Jeannette Grienig ein. Der Ortsverein will 
mit Hilfe der Anwohner nun Plätze entlang 
dieser Straßen der BSR mitteilen, wo weite-
re Abfallbehälter installiert werden sollen.

Gemeinsam mit der Abgeordneten Knack 
setzt sich der Ortsverein beim Bezirksamt 
für Kieztage der BSR in Schmöckwitz und 
Karolinenhof ein, wo alte Haushaltsgegen-
stände und anderer Sperrmüll einmal im 
Jahr von der BSR kostenlos entsorgt wer-
den können. Passende Orte für die eintä-
gige Veranstaltung könnten die Kreuzung 
Biebersdorfer Weg/Rohrwallallee und die 
Godbersenstraße sein. 

Update: Zwei Wochen später teilte die BSR 
mit, sie würden keine weiteren Abfallbe-
hälter in der Schappachstraße aufstellen. 
Müll könnte ja gemeldet werden. Die Ba-
destelle in Karolinenhof läge nicht im Zu-
ständigkeitsbereich der BSR, weshalb dort 
keine Abfallbehälter installiert werden. 
Lediglich an der Haltestelle Bammelecke 
solle ein weiterer großer Müllbehälter auf-
gestellt werden.

Peer Hauschild

Keine weiteren Abfallbehälter in  
Schmöckwitz und Karolinenhof

Lisa Knack (Mitte) mit Bürgern und BSR-Vertetern an der Bammelecke, Foto: Hauschild
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„Ich gehe  
langsam aus der 

Welt heraus“
– 

Ein Filmabend in 
der Alten Wache

Älter werden heißt auch Abschied neh-
men. Nicht nur von vertrauten, liebgewor-
denen Menschen. Es heißt auch erleben 
zu müssen, wie eigentlich selbstverständ-
liche Dinge, wie Bewegungen oder geisti-
ge Aufgaben, immer schwerer fallen oder 
einfach nicht mehr möglich sind. 

Das Tanzfilmprojekt von Be van Vark „Ich 
gehe langsam aus der Welt heraus“ wid-
met sich dem fast ein Jahrhundert um-
spannenden Leben der damals 96-jähri-
gen Hildegard – einer Lebensreise durch 
gesellschaftlichen Wandel und persönli-
che Erinnerungen.

Obwohl am 17. April parallel das gut be-
suchte Konzert einer Chansonsängerin im 
Evangelischen Gemeindehaus stattfand, 
kamen gut 45 Besucher in die Alte Wache, 
um sich gemeinsam mit der Hauptdarstel-
lerin und der Autorin den Dokumentar-
film anzusehen.

Hildegard hat erst spät, als die drei Kinder 
längst aus dem Haus waren und der Ehe-
partner verstorben war, zum Tanz gefun-
den. Und muss nun erleben, wie auch hier 
vieles ihr immer schwerer fällt. Wie sie im 
Film darüber und über ihr fast 100-jäh-
riges Leben frei und, ohne zu klagen, mit 
der Autorin Be van Vark spricht, beein-
druckte die Zuschauer. 

Aus rund 15 Stunden Filmmaterial, das 
Kameramann Alexi Papadopoulos ge-
dreht hat, hat die Autorin knapp 40 Mi-
nuten Film zusammengeschnitten.

Das Publikum nutzte im Anschluss an die 
Vorführung die Gelegenheit, Fragen an 
Hauptdarstellerin und Autorin zu stellen.

Peer Hauschild

Janz weit draußen mit Oliver Igel
Es kommt nicht alle Tage vor, dass Bezirksbürgermeister Oli-
ver Igel den südöstlichsten Zipfel von Berlin besucht. Daher 
kamen auch über 20 Bürger am 13. März zur Kieztour, um mit 
eigenen Augen und Ohren zu sehen und zu hören, was das Be-
zirksoberhaupt zu sagen und zu berichten hat und für was er 
sich interessiert. Begleitet wurde er dabei von der Leiterin der 
Sozialraumorientierten Planungskoordination (SPK), Ines 
Schilling.

Startpunkt war die ehemalige Feuerwache neben der Inselschule. 
Hier sollte eigentlich seit zwei Jahren an einem Nachbarschafts-
zentrum gebaut werden. Doch die seit zehn Jahren währenden 
Aktivitäten des Ortsvereins werden immer wieder durch die 
„Wünsche“ der Behörden ausgebremst. Trotzdem hat der Orts-
verein die Hoffnung nicht aufgegeben, dass es in diesem Som-
mer mit dem Bau endlich losgeht. Bezirksbürgermeister Igel 
hörte sich die Schilderungen der Vorsitzenden des Ortsvereins, 
Almuth Berger, geduldig an, vermied aber hier, wie an allen wei-
teren Orten, Zusagen oder Versprechen zu machen, und nahm 
die Informationen mit ins Rathaus. 

Ein verlässlicher Partner des Ortsvereins ist seit Jahren die Evan-
gelische Gemeinde in Schmöckwitz, die unter anderem immer 
wieder den Gemeinderaum für Veranstaltungen zur Verfügung 
stellt. Gottfried Hartmann, Vorsitzender des Gemeindekirchen-
rats, berichtete in der Kirche über die Arbeit der Gemeinde, 
insbesondere über das Chanka-Projekt, mit dem Aidswaisen in 
Äthiopien seit vielen Jahren unterstützt werden.

Nach einer langen mehrmonatigen Winterpause wieder gestartet 
sind die Angebote des schwimmenden „mobilen Jugendzen-
trums Langer See“, dessen Träger „Roter Baum“ Berlin UG 
ist. Es bietet Jugendlichen in vier Ortsteilen am Langen See 
im Südosten Berlins einen Treffpunkt und vielfältige Aktivi-
täten. Leider schränkte in den Wintermonaten nicht nur das 
Eis auf den Seen, sondern auch ein Anlegeverbot des Schiff-
fahrtsamtes die Jugendarbeit empfindlich ein. Seit März nun 
kommt der Katamaran „Käthe“ wieder regelmäßig zum Anle-
ger am kleinen Park an der Schmöckwitzer Brücke. Dort 
„erfreut“ auch dank der Untätigkeit der zuständigen 
Behörden seit Jahren ein gesunkenes Schiffswrack nicht 
nur die Schmöckwitzer.

Ältere Bürger, auch Senioren genannt, werden seit Jahren 
in der Tagespflege in der Straße am Seddinsee tagsüber 
betreut. Am Morgen werden sie, wenn gewünscht, mit 
einem Kleinbus eingesammelt, um den Tag mit verschie-
denen Aktivitäten, einschließlich dem Frühstück und ei-
nem Mittagessen, zu verbringen. Betriebsleiterin Mandy 
Herrmann stellte die Angebote der Tagespflege vor, zu 
denen Stuhlgymnastik, Gedächtnistraining, Singen, Ba-
cken, Basteln, Bewegungsspiele, musikalische Angebote, 
Zeitungsschau und Spaziergänge gehören. Auch werden 
immer wieder unterschiedliche Feste gefeiert. Insgesamt 
24 Plätze bietet die Einrichtung. Die Kosten übernimmt 
grundsätzlich die Pflegeversicherung.

An junge Menschen, insbesondere junge Mütter, aber auch Väter, 
die oft nicht einmal 20 Jahre alt sind, richtet sich das Angebot 
des Mutter-/Vater-/Kind-Wohnprojekts Domus in der Wind-
wallstraße. Domus kommt aus dem Lateinischen und bedeutet 
„Haus“. Dieser Name symbolisiert ein wichtiges Anliegen der 
Arbeit der Stephanus Stiftung: Im Domus wird Müttern oder 
Vätern und ihren Kindern für eine begrenzte Zeit ein Zuhau-
se gegeben. Sie sollen sich hier geborgen fühlen und innerhalb 
der Gemeinschaft lernen, in ihre Elternrolle hineinzuwachsen. 
Ziel ist es, Mütter oder Väter zu einem eigenständigen Leben mit 
ihren Kindern zu befähigen. Gemeinsam mit dem Bezirksbür-
germeister hatten Anwohner die seltene Gelegenheit, einen Blick 
in das Haus zu werfen und etwas über die dortige Arbeit zu er-
fahren.

Hilfe, insbesondere wenn‘s brenzlig wird, bietet die Freiwillige 
Feuerwehr Schmöckwitz. Stolz führte der Leiter der Wache, An-
dreas Lang, den Bezirksbürgermeister und die ihn begleitenden 
Bürger durch die neue Feuerwache an der Godbersenstraße, die 
2024 nach jahrzehntelangen Bemühungen und Kämpfen endlich 
eröffnet werden konnte. Engagiert und mit Begeisterung sind 
die 16 Feuerwehrleute und die 17 Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr immer wieder im Einsatz für die Gemeinschaft nicht nur in 
Schmöckwitz. Hier endete die Kieztour des Bezirksbürgermeis-
ters Oliver Igel. Vorher hatten die Bürger noch die Möglichkeit, 
Fragen und Bitten an das Bezirksoberhaupt zu stellen.

Nachtrag: Obwohl Oliver Igel keinerlei Versprechungen gemacht 
hatte, wurde das Schiffswrack an der Schmöckwitzer Brücke in-
zwischen endlich beseitigt.

Peer Hauschild.

Links: Oliver Igel und Ines Schilling, 
Foto: Berger
Rechts: Tagespflege Schmöckwitz, 
Foto BA Treptow-Köpenick

Wo Rudern am schönsten ist

Seit über 100 Jahren rudern Sportler 
des ESV Schmöckwitz nicht nur auf der 
Dahme. Der 1925 gegründete Verein hat 
seit 1935 im Imkerweg 26 in der ehema-
ligen Ausflugsgaststätte Storchennest 
sein Domizil. 

Die 277 Mitglieder teilen miteinander die 
Freude an der Bewegung auf dem Wasser. 
„Wir haben hier eine exponierte Lage, wo 
drei Seen zusammentreffen und fast 100 
weitere von hier aus mit dem Boot er-
reichbar sind“, sagt Tobias Wittenbecher, 
Jugendtrainer und 2. Vorsitzender der 
Abteilung Rudern.

Vom Schüler bis zum Rentner sind alle 
Altersklassen im Verein vertreten. Neben 
schnellen Rennbooten stehen auch robus-
te Wanderruderboote, sogenannte Gig-
ruderboote, zur Verfügung. So können 
die Mitglieder sowohl an Wettkämpfen 
als auch an Mehrtageswanderfahrten teil-
nehmen.

„Bei uns ist jeder willkommen, der Freude 
am Wassersport hat und die Bereitschaft 
mitbringt, mit anzupacken“, so Wittenbe-
cher. Denn zu tun gibt es immer etwas in 
einem Ruderverein. Boote streichen oder 
reparieren, Stege bauen und was sonst 
noch so anfällt. „Das Mindestalter liegt bei 
zehn Jahren, die Person sollte schwimmen 
können, muss aber nicht unbedingt Eisen-
bahner sein“, erklärt der Jugendtrainer.

Da sich Boote, Vereinsheim und was sonst 
noch zu einem Ruderverein gehört, nicht 

nur von den Mitgliedsbeiträgen finanzie-
ren lassen, freut sich der ESV über jede 
Spende. Vor kurzem konnte dank des Fe-
rienhauses Magasch in Mittenwalde die 
Jugendgruppe mit 25 Hoodies mit Ver-
einslogo ausgestattet werden.

Wer beim ESV reinschnuppern möchte, 
sollte sich vorher unter info@rudern-
schmoeckwitz.de anmelden. Die Saison 
geht noch bis zum 31. Oktober. Genügend 
Zeit also für viele schöne (Ruder-)Stun-
den auf dem Wasser.

Peer Hauschild.

Startklar zur Ruderfahrt auf der Dahme, Foto: Hauschild

Das Gigruderboot wird ins Wasser gelassen, 
Foto: Hauschild



WANN? WAS und WO? WER?
Fr, 05.06.26 
17 Uhr

Autorenlesung Knut Elstermann „Im Gespräch",  
BOJE 4, Anschließend After Work von 19–22Uhr

KomMa 
Wassersport Eichwalde e.V.

Sa, 06.06.26 
14 Uhr

Feuerwehrfest Schmöckwitz,  
Godbersenstraße 21

Freiwillige Feuerwehr 
Schmöckwitz

Sa, 06.06.26 
17 Uhr

Konzert Schmöckwitzer Kammerorchester  
„Frühlingsidyll", Evangelische Kirche Eichwalde Kirchengemeinden

So, 07.06.26 
11 Uhr

Klavierkonzert Matinee – Tabea Streicher,  
Alte Feuerwache, Bahnhofstr. 79

Freundeskreis Alte Feu-
erwache Eichwalde e.V.

So, 07.06.26 
11 – 15 Uhr

4. Flohmarkt an der Sportkirche Eichwalde,  
August-Bebel-Allee 2 Ajax Eichwalde 2000 e.V.

Fr, 12.06.26 
18 Uhr

Eröffnung 58. Rosenfest mit Umzug (Start bei 
Wollermann), Marktplatz

Eichwalder  
Heimatverein e.V.

Fr, 12.06.26 
18 Uhr

Familienfest des Eichwalder Blasorchesters,  
Badewiese, Linden Straße 4 

Eichwalder  
Blasorchester

Fr, 12.06.26 
20 Uhr Konzert BOS TAURUS (Rosenfest), Marktplatz Eichwalder  

Heimatverein e.V.
Fr, 12.06.26 
20 Uhr

Tanzabend mit Tanzstudio Elizium (Rosenfest),  
Alte Feuerwache

Eichwalder  
Heimatverein e.V.

12. – 14.06.26 58. Rosenfest „Von Eichwaldern für Eichwalder" 
Marktplatz und Bahnhofstraße

Eichwalder  
Heimatverein e.V.

12.06. – 
26.07.26

Ausstellung „Finden und Auflösen"  
Alte Feuerwache

Freundeskreis Alte Feu-
erwache Eichwalde e.V.

13/14.06.26 
Sa+So ab 10 Uhr

„crea(k)tiv" lädt zum Rosenfest,  
Lila Treff, Bahnhofstraße 75

Handarbeitskreis  
crea(k)tiv

Sa, 13.06.26 
10 Uhr

Frühstück auf dem Dorfplatz,  
Alt-Schmöckwitz OV Schmöckwitz

Sa, 13.06.26 
ganztags

Rosenfest-Samstag: Programm der Vereine, Chöre, 
Tanzschulen; Kinderland, Rosenlauf von AJAX

Eichwalder  
Heimatverein e.V.

Sa, 13.06.26 
16 Uhr

Traditionelles Chorkonzert „mehrforte"  
zum Rosenfest, Ev. Kirche Eichwalde Chor „mehrforte"

Sa, 13.06.26 
abends

DJ Chris (Rosenfest),  
Marktplatz

Eichwalder  
Heimatverein e.V.

Sa, 13.06.26 
abends

Konzert der Synopters für Freunde des Jazz,  
Alte Feuerwache

Eichwalder 
Heimatverein e.V. 

So, 14.06.26 
vormittags

Besichtigung Einsatzfahrzeug Feuerwehr, 
Kinderland: Rosen basteln, Igel anmalen, u.a.

Eichwalder  
Heimatverein e.V. 

So, 14.06.26 
18 Uhr

Abschlusskonzert des Gemischten Chores,  
katholische Kirche St. Antonius am Romanusplatz

Chorgemeinschaft  
Eichwalde e.V.

Fr, 26.06.26 
16 – 19 Uhr

„Einfach heiraten" – Hochzeitsfest,  
Kirche Eichwalde (mit oder ohne Anmeldung) Kirchengemeinden

Sa, 27.06.26 
14 Uhr

Kinder- und Familienfest, Grundstück  
Siedlergemeinschaft Karolinenhof

Siedlergemeinschaft 
Karolinenhof

Sa, 27.06.26 
19 Uhr"

Tanz in die Sommernacht,  
Grundstück Siedlergemeinschaft Karolinenhof

Siedlergemeinschaft 
Karolinenhof

So, 28.06.26 
10 Uhr

Dorffrühstück, Flohmarkt, Bühnenprogramm,  
Grundstück Siedlergemeinschaft Karolinenhof

Siedlergemeinschaft 
Karolinenhof

Do, 02.07.26 
19 Uhr

Vortrag von Sarah Mamerow zum Thema „Starten 
mit Natur im Garten", Alte Feuerwache Eichwalde

Umwelt- und Klima-
schutzbeirat

Sa, 4.7. 11 Uhr +
Di, 7.7. 15 Uhr 

Musical mit dem Kinderchor Schmöckwitz  
„Der Traumzauberbaum“, Kirche Schmöckwitz

Gemeinde  
Schmöckwitz

So, 05.07.26 
ganztägig

Gemeindefahrt ins Oderbruch  
(Anmeldung über das Kirchenbüro) Kirchengemeinden

jeden 3. Mo 
im Monat

Familienspielenachmittag,  
Gemeindebibliothek

Team Kiezorga  
Eichwalde

Veranstaltungshinweise für die kommenden Quartale nehmen wir entgegen unter: bote@eichwalde.org
Freundeskreis: www.freundeskreis-eichwalde.de, Heimatverein: www.heimatverein-eichwalde.de
Eichwalder Wassersportverein: www.wassersport-eichwalde.de, Ortsverein Schmöckwitz: schmoeckwitz.de

Der Chor „mehrforte“ lädt ein zum  
traditionellen Chorkonzert am 
13.6.26 um 16:00 Uhr in der 
evangelischen Kirche. Wer jedoch 
beim Wort „traditionell“ an Evergreens, 
Ewiggestriges und leicht Angestaubtes 
denkt, der irrt: gemeinsam mit jungen 
Stimmen aus dem Heartchor des 
Humboldt-Gymnasiums Eichwalde 
werden wir gepflegt die Kirche rocken, 
pardon: mit mitreißenden Melodien 
den Sommer feiern. Freuen Sie sich 
auf ein abwechslungsreiches und 
schwungvolles Programm!

Zusammen singen. 
Den Sommer fühlen. 

mehr   ortef
zum Rosenfest

Chorkonzert

mit Werken von 
Imagine Dragons, Queen 

Pentatonix & Coldplay 

Special guests: 
Heartchor vom 

Humboldt- 
Gymnasium
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 16 Uhr 
Ev. Kirche Eichwalde

 13. Juni 2026

... einfach schöne Lieder

Save the Date
Veranstaltungen im September 2026

Auch in diesem Jahr erwarten Sie im 
September wieder einige besondere Ver-
anstaltungen in unserer Gemeinde Eich-
walde. Bitte merken Sie sich schon jetzt 
die Termine vor:

Freitag, 4. September 2026
Sommerkino auf der Badewiese  
(unter Vorbehalt)
Samstag, 5. September 2026
Badewiesenfest mit Drachenboot-Cup
Samstag, 12. September 2026
Eichwalder Tafelfreuden

Nähere Informationen zu allen Veran-
staltungen folgen auf unseren üblichen 
Kanälen. Wir freuen uns schon jetzt 
auf viele gemein-
same Stunden in  
Eichwalde!


